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Hydrochlorothiazid - Risiko von nichtmelanozytärem
Hautkrebs [Basalzellkarzinom (Basaliom);
Plattenepithelkarzinom der Haut (Spinaliom)]
Wirkstoff Hydrochlorothiazid

Die Zulassungsinhaber von Arzneimitteln, die den Wirkstoff Hydrochlorothiazid enthalten,
informieren in Abstimmung mit der Europäischen Arzneimittelagentur (EMA) und dem
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) über pharmakoepidemiologische
Studien, die ein erhöhtes Risiko für nichtmelanozytären Hautkrebs (NMSC = non-melanoma skin
cancer) bei Exposition mit steigenden kumulativen Dosen von Hydrochlorothiazid (HCT) gezeigt
haben.

Patienten, die HCT als Mono- oder Kombinationspräparat einnehmen, sollten über das Risiko von
NMSC informiert werden und ihre Haut regelmäßig auf neue Hautveränderungen sowie
Veränderungen an bestehenden Läsionen untersuchen und verdächtige Hautveränderungen melden.

Verdächtige Hautveränderungen sollten untersucht werden, gegebenenfalls einschließlich einer
histologischen Untersuchung von Biopsien.

Patienten sollten darauf hingewiesen werden, die Exposition gegenüber Sonnenlicht und UV-
Strahlen einzuschränken und einen angemessenen Schutz verwenden, wenn sie dem Sonnenlicht
und UV-Strahlen ausgesetzt sind.

Bei Patienten, die bereits an NMSC erkrankt waren, ist ein erneuter Einsatz von HCT sorgfältig
abzuwägen.
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